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Halleſche Neueſte Uachrichten handelsblatt für 1
kilcheint an ſedem Wochentag nachmittags Der im Voraus zu entrichtende Bezugspreis iſt freibleibenod die Fnzeigen veriagshaus Neue Promenade la und Große Brauhausſtraße 17 Fernſprecher Sammel Kummer 7431 Ote Zentrale ver
eröen nach Millimetern berechnet die Preiſe hierfür ſind freibleſbend Schluß der Finzeigen Annahme Zehn Uhr

jeden Monats zum Schluß des laufenden Monats zuloſſigpermittogs Bezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20

Halle Oonnerstag den 23 Auguſt 1923

die Rektungsaktion der Regierung
Deviſendiktakur

Die Maßnahmen gegen den Markverfall und die Teuerung
Geſtern iſt die Entſcheidung gefallen Der Reichskanzler hat

aner und der Wirtſchaft von den neuen
der Regierung unterrichtet Man hat ihm zu

geſtimmt ja ſogar teilweiſe noch eine Verſchärfung der Straf
beſtimmungen gefordert die die Regierung auf Verſtöße gegen
die Notverordnung feſtgeſetzt hat Opfer müſſen gebracht werden
und dicejenigen die freiwillig nicht helfen wollen müſſen ge
zwungen werden Darüber iſt kein Zweifel Jn dieſer Richtung
iſt der Schritt den die Reichsregierung tut auch zu verſtehen
wenngleich nicht verkannt werden darf daß nur unter einer
Vorausſetzung die Diktatur im Deviſenverkehr Erfolg verſpricht

was der Wirtſchaft an ſogenannter Subſtanz erneut ab
gezapft wird muß ergänzt werden und kann ergänzt werden durch
Mehrarbeit Entſchließt ſich die Regierung nicht auch zu
Maßnahmen in dieſer Richtung dann hilft der Deviſenfonds
wohl über Tage und Wochen iſt aber nicht geeignet zu einer
dauernden Erleichterung Was nützen 200 oder 300 Millionen
Goldmark an Deviſen wenn keine Sicherheit beſteht daß dieſer
Fonds ſändig le werden kann Einmal läßt ſich vielleicht
noch dieſer wirtſchaftliche Aderlaß durchführen ein zweites Mal
nicht zumal nicht wenn nicht in der Zwiſchenzeit der Ertrag der
Wietſchaft geſtiegen iſt Dann iſt es ſchon beſſer auf die Atem
panſe die dem deutſchen Volke gegeben werden ſoll zu verzichten
Maßnahmen die nur die Not des Tages lindern werden nur
viel härtere Monate und Jahre bringen Opfer hin und Opfer
her Wir fühlen uns verpflichtet zu warnen vor dem gefährlichen
Trugſchlnß daß wir mit der Notverordnung über den Berg
lommen könnten Sie iſt nur der erſte Schritt auf einem dornen
reichen Wege Die nächſten müſſen ſchnell folgen und ſie können
nur lauten Mehrarbeit Wir haben ſeit Jahr und Tag vom
Beſtand des deutſchen Volksvermögens gelebt weil der Ertrag

deutſchen Wirtſchaft uns nicht ernähren konnte Wir haben
gleichzeitig uns mit Steuern und Abgaben belaſtet die auch dem
Reiche keine Entlaſtung brachten ſondern die zunächſt wie die
Kohlenſteuer nur geldaufblähend gewirkt und den Kohlenpreis
auf Ueberweltmarktpreis gebracht haben Noch iſt es Zeit Nicht
auf halbem Wege ſtehen bleiben Jeder ſoll opfern nicht um
einer vermeintlichen Gerechtigkeit ſondern um der Errettu kg von
Polt und Staat willen
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die Ausſprachen beim Kanzler

Die Partei und Wirtſchaftsvertreter ſtimmen zu

Berlin 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
richsregierung hofft durch die Notverordnung 260 bis
99 Millionen Gold mark an Deviſen herauszuholen

um daraus den ſchon mehrfach erwähnten Fonds zu ſchaffen
it deſſen Hilfe man die Mark ſtützen und die Lebensmittel
verſorgung der Benvölferung ſicherſtellen will Die Vertreter
er Koalitionsparteien billigten geſtern beim Empfang in der
Reichskanzlei die in den Verordnungen getroffenen Beſtim
wungen ja es wurden ſogar Wünſche dahin laut die Ver
ordnungen zumalin den Strafbeſtimmungenwoch zu verſchärfen

Verlin Auguſt Eigene Drahtmeldung Unter dem
Vorſitz des Reichsfanzlers und im Beiſein des Reichzfinanz
miniſters ſowie des Reichswirtſchaftsminiſters fand geſtekt nach
mittog ein eingehende Ausſprache mit Vertretern der Jnduſtrie
über die bevorſtehende Notverordnung des Reichspräſidenten
ſtatt Der Reichskanzler legte eingehend die Noiwendigkeit dar
mit größter Beſchleunigung einen Deviſenfonds zu ſchiffen zwecks
Beſſerung der Ernährungsverhältniſſe und zur Stützung der
Möhrung, Nach ausführlichen Darlegungen des Finanzmin ſters
über die Finanzlage

anerkannten die anweſenden Vertreter der Jnduſtrie in
vollem Maße die Notwendigkeit der beabſichtigten Maß
Kahnnen und erflärten ihre Zuſtimmung zu beſchleunigtem
geſetzgeberiſchen Vorgehen und ſchärfſten Strafmaßnahmen
gegen Zuwiderhandlungen und Umgehungen der Verordnung

Die Ausſprache ergab weiterhin die Notwendigkeit beſchleu
nigt alle Maßnahmen zu treffen die zu einer Hebung der
Ausfuhr dienen können um dadurch für die Zukunft den
dauernden Eingang von Deviſen zu ſtärken

S

Einzelheiten über die Verordnung
Ueber die Beſprechung der Parteiführer beim Reichskanzler

berichtet der Vorwärts u a folgendes Der Reichskanzler und
der Reichsfinanzminiſter ſchilderten die gegenwärtige politiſche
Situglion beſonders die traurige Finanzlage des Reiches Es ſei
die Abſicht der Reichsregierung alles zu tun was wirtſchaftlich
und finanziell eine Erleichterung verſpreche Die Regierung ſei
ſich bewußt daß ſie das letzte r r Kabinett ſei
verſage ſie dann gebe es nur noch Gewalt ie werde deshalb
gegevenenfalls vor diktatoriſchen Mitteln die zur Rettung Deutſch
londs dienen könnten nicht zurückſchrecken Jeder Vermögens
ſteuerpflichtige werde verpflichtet gegen Goldanleihe Deviſen ab
zuliefern Wer keine Deviſen habe könne in Papiermark zeichnen
Die eidesſtattliche Verſicherung über die Höhe
des Deviſenbeſtandes Beteiligung an ausländiſchenUnternehmungen ausländiſchen Effekten und Noten werde in
Zweifelsfällen erſetzt werden müſſen durch den Eid Für falſche
Angaben oder Unterlaſſung von Angaben ſeien die für Meineid
eder re in Ausſicht genommen außerdem die Kon
iskation des Vermögens Die Maßnahmen ſollen raſch durch
geführt werden Die erſchienenen billigten insbeſondere daß die ren der Deviſen vorgenommen werde auf
Grund des S 48 der Reichsverfaſſung ohne langwierige Beratungen
im Parlament Die ſozialdemokratiſchen Vertreter betonten vonvornherein dürfe kein e darüber aufkommen daß die Ver

ſtänden ſchärfſtens durchgefühct wird
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ordnung unter allen

Auch die Frage der Reichsbankleitung ſpielte in der Debatte eine
Rolle Hier iſt in kürzeſter Friſt eine Entſcheidung der Reichs
regierung zu erwarten die den bisherigen JZuſtand daß die
Reichsbankleitung die Maßnahmen der Reichsregierung durqch
kreuzt ſowohl in perſoneller wie in ſachlicher Beziehung durch
greifend ändert Jn den Verhandlungen des Hanptausſchuſſes des
Reichstages am Donnerstag die fich mit der allgemeinen Finanz
lage des Reiches beſchäftigen werden wird der Reichsfinanz
miniſter Dr Hilferding das Wort nehmen

m

Vor der Beröffentlich eng der Rofnerordnung

Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding iw Hauptausſchuß
23Berlin 23 Auguſt Cigene Drahtmeldung Das

Reichskabinett wird heute nachmittag unter dem Vorſitz des
Reichskanzlers zuſammentreten Jn dieſer Sitzung wird vor
ausſichtlich die endgültige Formulierung der angekündigten
Notverordnung des Reichspräſidenten erfolgen Die Not
verordnung ſelbſt wird unmittelbar darauf hinausgegeben
werden

Berlin 23 Auguſt Eiag Drahtmeldung Jn der heutigen
Kabinettsſitzung wird vermutlich auch das Verhöäöltnis zwiſchen
Regierung und Reichsbank eine Klörung erfahren Wie wir Hören
hat zwiſchen Mitgliedern der Reſchsregierung und dem Reichs
bankvröſidenten v Havenſtein in den letzten Tagen eine Aus
ſprache ſtattgefunden Die Reichsregierung muß bei der Verwirk
lichung ihres Pragramms auf die rückhaltloſe und unhbedingte
Unterſtützung der Reichsbank rechnen Das wird bei der gegen
wärtigen Leitung der Reichsbank nicht möglich ſein Es iſt damit
zu rechnen daß noch in dieſer Woche eine Aenderung
in den leitenden Stellen der Reichsbank ein
tritt

Heute früh um 10 Uhr trat der Hauptausſchuß des Reichs
tages zu einer Sitzung zuſammen doch hat bis Redaktionsſchluß
Reichskanzler Dr Streſemann noch nicht geſprochen Vielmehr hat
bald nach Beginn der Sitzung Reichsfinanzminiſter Dr Hilferding
begonnen ein umfangreiches Expoſé über die Finanzlage zu

geben

T a
Die Teuerung der Woche

Berlin 23 Auguſt Eig Drahtmeldung Die Reichs
indexziffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt ſich nach den Be
rechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den 29 Auguſt d J
auf das 753,73 fache der Vorkriegszeit die Steigerung gegenüber
der Vorwoche 436 95 beträgt ſomit 72 5 v S

Die Frage der werkbeffändigen Löhne
Bexlin 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Jn der Zen

tralarbeitsgemeinſchaft fand geſtern zwiſchen den Vertretern der
Arbeitgeberverbände und den Gewerkſchaftsvertretern erneut eine
Beſprechung über die Frage ſtatt ob ſich eine brauchbare
Methode der Wertbeſtändigmachung des Ein
kommens der Angeſtellten und Arbeiter finden
laſſe Dabei wurden von dem Vertreter des Deutſchen Ge
werkſchaftsbundes Vorſchläge nach der Richtung gemacht daß das
Einkommen des Angeſtellten ſo wie es ſich am Ende eines Monats
ergeben habe auch im folgenden Monat weitergezahlt werde und
daß in jeder Woche des neuen Monats ein Zuſchlag gezahlt werde
der ſich aus dem Anwachſen oder dem Rückgang der Jnderziffer
errechnen laſſe Die von beiden Seiten gemachten Vorſchläge
werden von den Arbeitgeberverbänden und den Gewerkſchaften
geprüft und in einer neuen Konferenz zur Beſprechung gelangen

Htillegung der Berliner Straßenbahn
Berlin 23 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Aelteſten

ausſchuß der Berliner Stadtverordnetenverſammlung hat geſtern
abend folgenden Beſchluß gefaßt Der Magiſtrat und die Verkehrs
deputation mögen ſofort alle techniſchen Möglichkeiten erwägen
die zur Beſſexung der wirtſchaftlichen Lage der Straßßenbahn be
ſonders zur Verminderung ihrer Unkoſten beitragen können Der
Aelteſtenausſchuß hält eine vorübergehende Stillegung der
Straßenbahn und die Kündigung des geſamten Perſonals für un
vermeidlich Der Aelteſtenausſchuß betont daß die Stillegung im
gegebenen Falle nur vorübergehend ſein darf bis die Ueber
führung der Straßenbahn in eine andere Wirtſchafts
und Betriebsform geſchehen iſt Dieſer Beſchluß dem der
Magiſtrat in ſpäter Nachtſtunde beigetreten iſt konſtatiert den
völligen Zuſammenbruch des ſtädtiſchen Verkehrsunternehmens
Ueber die zu ſchaffende neue Betriebsform ob ſtädtiſche G m b S
oder Aktiengeſellſchaft konnte der Aelteſtenausſchuß ſich geſtern

und auch der Magiſtrat hat dieſe Frage noch offen
gelaſſen

Gegen Deutſchland habe ich vor allem zuerſt den
Blick gewandt Zwieſpalt durfte ich nicht ſtiften unter
ihnen denn die Einigkeit war aus ihrer Mitte längſt
gewichen Nur meine Netze durfte ich ſtellen und ſie
liefen mir wie ein ſcheues Wild ſelbſt hinein Unterein
ander haben ſie ſich erwürgt und glaubten redlich ihre
Pflicht zu tun Leichtgläubiger iſt kein Volk geweſen und
töricht toller kein anderes auf Erden Keine Lüge iſt ſo
grob erſonnen worden der ſie nicht in unbegreiflicher
Albernheit Glauben beigemeſſen hätten Nichts Schand
bares für ſie iſt vorgegangen dem ſie nicht eine ſchöne
Seite abgewonnen hätten Die törichte Mißgunſt womit
ſie ſich untereinander angefeindet habe ich zu meinen
Gunſten wohl gehegt immer haben ſie mehr Erbitterung
gegeneinander als gegen den wahren Feind gezeigt
Napoleon J auf Elba Aus dem Rhein vom 9 Mai
1814
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die deutſche Kulkturſchicht
Von Dr Otto Everling M d Nikolasſee

Berlin 23 Auguſt Eig Drahtmeldung Der Arbeitausſchuß des Schutzkartells für die notleidende
Kulturſchicht iſt geſtern abend vom Reichskanzler emv
fangen worden Dr Streſemann verſvrach den weiteſtgehen
den Schutz und die Unterſtützung der Reichsregierung da da
völlige Unterliegen der deutſchen Kulturſchicht in den harten
wirtſchaftlichen Nöten der Zeit völlig untragbar für das
dentiche Volk ſei Nur wenn wir geiſtig mehr leiſten afs
andere werden wir wieder einbringen können wos der ver
lorene Krieg uns genommen hat Der Kanzler hat deit
Delegierten des Schutzkartells gegenüber zum Ausdruck ge
bracht daß alle wirtſchaftlichen und volitiſchen Erfolge uns
nichts mehr nützen können wenn die geiſtige Mittelſchicht zu
grunde geht oder ihre Kräſte durch Wirtſchaftsnöte auf
erieben ſind Der Wiederaufhan wird nicht kommen auf der
rundlage der Wirtſchaft und der Politik wenn ihm nicht der

Wiederaufhau der geiſtigen Kräfte in unſerem Vaterlande
vorangeht
Still und tief leidet in unſerm grauſam mißhandelten Volk

beſonders die deutſche gebildete Mittelſchicht Jhr Vermögen
iſt meiſt enteignet ihr Einkommen iſt gefährdet ihre Arbeits
möglichkeit gehemmt ihre Zukunft von Hunger und Verzweiflung
bedroht Die Leute die am treuſten zu Deutſchland ſtanden in
Opfern und Entbehrungen als es einen Heldenkampf kämpfte
ſind am tiefſten durch Zuſammenbruch Umſturz und die Folgen
des unheilvollen Verſailler Diktats getroffen worden Und trotz
dem hat dieſe notleidende Kulturſchicht am wenigſten auf den
Straßen in der Preſſe in den Parlamenten geſchrien Jhr ſtilles
Dulden mag ein ſittliches Ehrenzeugnis ſein heute bei der ſchier
unerträglich ſteigenden Not wird es zum unbarmherzigen Todes
urteil Darum muß jetzt dieſe deutſche Bildungsſchicht laut ihre
Stimme erheben ſie hat nicht nur um ihretwillen ſie hat um
unſeres ganzen Volkes willen Recht und Pflicht ſich zuſammen
zuſchließen und ihre Forderungen zu ſtellen
Die Verxelendung dieſer geiſtigen Mittelſchicht führt zur Ver
nichtung der Quelle unſerer beſten Kraft ihr Geiſteswirken hat
die geſamte deutſche Wirtſchaft Leiter und Arbeiter unendlich
befruchtet hat durch tauſend Kanäle die Völker der Erde ge
fördert Der große Wert dieſer Kulturſchicht gibt ihrem tiefen
Leid eine herzergreifende Tragik Darum dürfen dieſe Millionen
nicht ſtumm bleiben Sie müffen den Aus Iand das ſo ſtumpf
der Kulturſchande ihrer Zerſtörung zuſchaut zurufen Täuſcht euch
nicht Unerſetzliches wird vernichtet Verhängnisvolles vollzieht
ſich mit eurer Duldung Jm Ausland kann man die Erfahrung
machen daß finanzpolitiſche Einwendungen gegen die gewalt
tätige Willkür die uns peinigt bedenklich aufgenommen werden
daß wirtſchaſtspolitiſche Darlegungen gegen die Methode mit
Kanonen Kohlen holen zu wöollen nicht widerſpruchslos hinge
nommen werden Ohr und Verſtändnis findet man noch am
meiſten wenn man die kulturpolitiſchen Folgen des unſinnigen
Wütens gegen das wehrloſe Deutſchland ſchildert Hier liegen
Aufgaben die man trotz vieler Enttäuſchungen nicht überſehen
darf Das Ausland muß mehr davon erfahren wie erſchütternd
mit dieſer deutſchen Bildungsſchicht unwiederbringliche Lebens
werte bedroht ſind

Aber auch dem Jnland muß immer wieder zum Bewußt
ſein gebracht werden daß die Lebensbedingungen und die Arbeits
fähigkeit einer ſolchen dringend notwendigen geiſtigen Mittel
ſchicht nur geſchaffen werden können wenn alle Berufe und Stände
die deutſche Leiſtung vermehren und heben Unſere wirtſchaft
lichen Verhältniſſe zwingen uns den holden Wahn zu überwin
den als ob man nach einer Kataſtrophe wie ſie unſer Vaterland
getroffen hat ebenſo gut oder gar beſſer und bequemer leben
könnte als in den vergangenen glücklicheren Tagen Alle ahne
Ausnahme müſſen mehr ſchaffen und leiſten damit für alle und
mit allen auch die geiſtige Bildungsſchicht ihr wichtiges Wert
mit neuem Mut wieder angreifen kann Auch darf kein Geſetz
mehr erlaſſen keine Anordnung der Verwaltung mehr getroffen
werden ohne daß neben dem Wohl der Arbeiter neben der
Sicherung des Handwerks neben der Förderung der Wirtſchaft
in Jnduſtrie Landbau und Handel auch das Geſchick der notleiden
den Kulturſchicht ernſt erwogen wird Dieſer Volksteil darf nach
ſeinen bisherigen Verdienſten und ſeinem inneren Wert ſolche
Forderungen ſtellen

Um dies einheitlicher und wirkſamer tun zu können haben
ſich in den letzten Wochen zahlreiche Verbände der freien geiſtigen
Berufe und verwandte Vereinigungen zu einem Schutz
kartell der notleidenden Kulturſchicht Deutſch
land s zuſammengeſchloſſen ſie haben einen Arbeitsausſchuß
erwählt der ſich durch Perſönlichkeiten aus den verſchiedenen poli
tiſchen und wirtſchaftlichen Lagern ergänzte und den Schreiber
dieſer Zeilen zum Vorſitzenden beſtimmte Dieſes Schutzkartell
wird durch Preſſe und Verſammlungstätigkeit und durch Ein
wirkung auf die Parlamente und Regierungen verſuchen Wert
Leid und Lebensrecht der gebildeten Mittelſchicht in allen Einzel
heiten eindringlich vor dem Ausland und Jnland nachzuweiſen
und dadurch ihrer Verelendung entgegenzuwirken Man darf
wohl annehmen daß die deutſche Tagespreſſe ihre Mitwirkung
trotz der beſtehenden erſchreckenden Schwierigkeiten nicht verſagen
wird man muß auch hoffen daß die Reichsregierung und die
Regierungen der Länder Ohr und Verſtändnis für die notleidende
Kulturſchicht haben werden Dringend geboten aber erſcheint
daß das ganze Volk in dem manche Kreiſe noch immer die
Geiſtes arbeit unterſchätzen für den unſagbar
ſchweren Kampf ſeiner geiſtigen Bildungs
ſchicht volles Verſtändnis gewinnt Dann wind
man das erbarmungsloſe Geſchick tragen und doch nicht ſchlaff
und ſtumpf verzagen ſondern mit der zähen Ausdauer ſich rüſten
die die Gewähr der Rettung in ſich trägt



Frankreichs Ankwork an England
Poincares Rechtferligung

Die Antwort an England
Die franzöſiſche Antwort auf die engliſche Note vom 11 Auguſt

r in London überreicht worden Wenn die Havas
eldung ſtimmt daß dieſe Antwort nicht ſge als neunzrg

gedruckte ten umfaßt dann hat es die franzöſiſche Propaganda
leicht der Oeffentlichkeit diejenigen Auszüge nach ihrer Wahl zu
eben die in Rahmen fran en Propaganda paſſenVei der Wichtigkeit die die franzofif e Antwort gerade für

Deutſchland hat muß man in der Beurteilung ſich zurückhalten
bis man die neunzig gedruckten Seiten durchgeackert hat Aber
eines kann man doch als Eindruck ſchon hervorheben
ebenſowenig wie die Poincaré Rede in arleville irgend
etwas Poſitives gebracht hat an das deutſch franzöſiſche Ver
handlungen oder Ausſprachen anknüpfen konnten
ebenſo unfreundlich im Ton und in der Sache iſt die franzöſiſche
Rote Deutſchland gegenüber gehalten und es wird ſich erweiſen
daß hinter den neunzig gedruckten Antwortſeiten die alte impe
rialiſtiſche Politik Poincarés ſitzt Die rn die den fran
zöſiſchen Ruhreinfall als rechtlich zu beweiſen ſucht entgegen der
anders lautenden engliſchen fang iſt ebenſo eine Ver
ſchleierung des Tatbeſtandes wie die wirtſchaftlichen Vorſchläge es
ſind die Frankreich zur Löſung der Reparationsfrage in ſeiner
Antwortnote macht Das ganze Auf darauf hinaus die fran
zöſiſche Beſetzung an Rhein und Ruhr zum mindeſten aber am

heine zu verewigen Aus dem Jnhalt der Note
folgende Abſchnitte wieder die beſſer als jedes Wort
die Verlegenheit darlegen mit der Poincaré arbeitet

Das franzöſiſche Expoſé das von dem Verſailler Vertrag ausgeht
deſſen Verletzung einen furchtbaren Präzedenzfall ſchaffen würde verfolgt
Schritt für Schritt die lange Reihe der Deutſchland von der Repara
r e bewilligten Konzeſſionen die nie anerkannt worden
ſeien und als Folge nur zu neuen Verfehlungen des Reiches führten

Deutſchland wird beſchuldigt die großen Metallinduſtriellen und
Schiffsreeder von Steuern enthunden und ihnen zahlreiche Vor
rechte übertragen zu haben Deutſchland hat Kanäle gegraben
die Telephonnetze vervielfältigt und zahlloſe Arbeiten vor
genommen die Frankreich einzuſteſlen gezwungen geweſen ſei
Es hat ſeine Handelsflotte wiederhergeſtellt die in dieſem Augen
blick in den amerikaniſchen Gewäſſern gegen die engliſche Flotte

und die unſrige konkurriert
Unter dieſen Umſtänden hat die Regierung der Republik die ihre Ab
ſicht Pfänder zu ergreifen bereits angekündigt hatte ſich anfangs Januar
1923 zur Beſetzung des Ruhrgebiets entſchloſſen Die Geſetzmäßigkeit
dieſer Sanktion die die britiſche Regierung heute beftreitet wird ſowohl
durch den klaren Tert des Verſailler Vertrages wie auch durch die bün
digen und poſitiven Erklärungen der Verbündeten zumal des Proto
kolls von Spa vom 18 Juli 1920 welch letzteres eine völlige Ueberein
ſtimmung zwiſchen Frankreich und England über die Anwendung der
S 17 und 18 Anbang 2 darſtellt gerechtfertigt ferner durch die Londoner
Erklärung vom März 1921 die Entſchließung des Oberſten Rates vom
z Mai desſelben Jahres Das Ultimatum vom 15 Mai hätte allein
ausgereicht um die Beſetzung zu rechtfertigen denn es kündigt die Okku
pation der Ruhr nicht nur für den Fall an daß Deutſchland die von der
Reparationskommiſſion vorgeſchlagenen Verpflichtungen nicht ange
nommen hätte ſondern auch für den Fall daß es zu irgendeiner Zeit
dieſe Verpflichtungen nicht erfüllt haben würde

Der ſogenannte paſſive Widerſtand ift nicht von der Bevölkerung
des Ruhrgebietes und noch viel weniger von der Bevölkerung des
Rheinlandes ausgegangen ſondern von den Jnduſtriellen und
von Berlin Es iſt auf jeden Fall gerechtfertigt daß die Re
gierung der Republik angeſichts dieſer Tatſache die Einſtellung
des paſſiven Widerſtandes als die unerläßliche Vorausſetzung
jeder neuen Unterhaltung mit der Reichsregierung betrachtet

Ser paſſive Widerſtand widerſpricht nicht nur dem Friedensvertrage
ſondern anch dem eigenen Jntereſſe Deutſchlands da er es an der frei
willigen Ausfübrung ſeiner Ver pflichtungen hindert Die franzöſiſche
Regierung wünſcht daher daß der paſſive Widerſtand beendet werde
und kann erſt dann wie ſie bereits Gelegenheit nahm der britiſchen
Regierung zu verſtehen zu geben die Ruhrbeſetzung
ma ch Aufgabe des paſſiven Widerſtandes abändern
Die franzöſiſche Regierung wird die Ruhrbeſetzung bei ſchrittweiſer Räu
mung nach Maßgabe der Zahlungen unter Bedingungen fortführen die
von den gegenwärtigen völlig verſchieden ſind Die franzöſiſche Regie
cung betont daß ſie keinerlei Wunſch habe im Ruhrgebiet länger zu
bleiben als notwendig iſt und daß ſie weder politiſche noch
annerioniſtiſche Abſichten verfolge Jn dieſem Zu
ſammenhang erinnert die franzöſiſche Regierung an die Schnelligkeit
mit welcher Oeſterreich die für dieſes Land notwendigen Anſtrengungen

abm trotz der Nachteile ſeiner geographiſchen und wirtſchaftlichen
age

Frankreich hat ungeheure Summen für Deutſchland vorgeſchoſſen
und kann ſeine Reparationsarbeiten weder unterbrechen noch

endlos auf eigene Koſten fortſetzen
Andererſeits hat Frankreich nie die Schulden beſtritten die es teils bei
Amerika teils bei England im Jntereſſe des gemeinſamen Krieges auf
genommen hat Frankreich iſt übrigens für 5 bis 6 Millarden Gold

eben wir
r Kritik

mark anderer deten an die es während des KriegesVorſchüſſe geleiſtet hat beſteht kein Zweifel darüber daß nach
e der Urheber des ſailler Vertrages die Perſonen und Sach

ſchäden gegenüber den Kriegskoſten Priorität beſitzen Können die Ver
bündeten unter dieſen Umſtänden normalerweiſe die Kriegskoſten die
ſie hinter die Reparationen hinter die Penſionen hinter die im Ver
trage aufgeſtellten Schäden ſtellen und die von Deutſchland nicht gefordert
h a ander beanſpruchen bevor Deutſchland überhaupt ge
za

Nachdem die Reparationskommiſſion den Geſamtbetrag der ge
ſamten Ver pflichtungen Deutſchlands feſtgeſtellt hat be
ſteht kein Grund davon abzuweichen Die Feſtſetzung der
Reparationskommiſſion kann nur mit Genehmigung ſämtlicher Verbün
deten revidiert werden Dagegen ſoll die Leiſtungsfähigkeit Deutſch
lands periodiſch in der Art abgeſchätzt werden daß die fälligen Beträge
je nach den Umſtänden abgeändert werden können Dieſe Abänderungen
werden durch Majorität entſchieden Art 234

Poincaré verteidigt dann die Tätigkeit der Reparationskommiſſion
die ſtets Loyalität Sachverſtändigkeit und Gerechtigkeitsſinn 7 gezeigt
habe Die Note fährt hierauf fort Es dürfe nicht ſchwer fallen ſich
über die denkbar ſchnellſte Zahlung der deutſchen Schuld ſoweit ſie den
Wiederaufbau der verwüſteten Gegenden betrifft zu verſtändigen und
die Prüfung der Zahlungen des zweiten Teiles der Schuld durch die
Reparationskommiſſion auf einen beſtimmten Zeitpunkt zu verſchieben
wobei auch die Prüfung der Zahlung der Kriegsſchulden nach einer
gemeinſamen Verſtändigung auf dasſelbe Datum hinausgeſchoben wird
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Die Wertbeſtändige Anleihe
des Deutſchen Reiches und der

Reichskanzler Streſemann
An alle Schichten des Volkes richten wir die

Aufforderung dieſe deutſche Goldanleihe aufs
kräftigſte zu unterſtützen Sie ſoll uns eins der
Mittel ſein um die Geldinflation zurückzu
dämmen die Verhältniſſe geſchaffen hat unter
denen weite Volksſchichten in Deutſchland kaum
noch über die notwendigſten Subſiſtenzmittel
verfügen Wir richten den dringenden Appell
an alle Parteien an dieſer für unſer Volk ſo
entſcheidend gewordenen Frage mitzuarbeiten
Jn dieſer Frage gibt es keine Parteimeinungen
in dieſer Frage iſt die poſitive Mitarbeit jedes
der die Verhältniſſe zu beſſern vermag vater
ländiſche Pflichterfüllung die wir dankbar be
grüßen Rede in derSitzung des Reichstags a 14 Ang 1923

Zeichnungen können bei der Reichsbank und bei den im Proſpekt
angegebenen Stellen ſowie bei dieſen durch Vermittlung ſämtlicher
Banken Bankiers Sparkaſſen und Kreditgenoſſenſchaften bewirkt werden
Feichnungspreis 100 bei Einzahlung von Deviſen und Dollar
ſchatzanweiſungen 95 Das kleinſte Stück lautet auf den Gegenwert

von 1 Dollar

Neue engliſche Schachzüge
Die Haltung Englands zur franzöſiſchen Note

Auguſt Eig Drahtmeldung Die Aufnahme
der franzöſiſchen Note in der engliſchen Preſſe zeigt eine ſehr ge
ſchickte Leitung durch das engliſche Auswärtige Amt Um ihre
eigene Stellungnahme nicht endgültig feſtzulegen will die eng
liſche Regierung offenbar in Frankreich durch die Kommentare der
Blätter zur franzöſiſchen Note den Eindruck erwecken

daß eine weitere Erörterung der Reparationsfrage in Unter
handlungen zwiſchen Poincaré und BValdwin für beide Länder
gute Ausſichten eröffnen könne wenn Poincaré ſich dem eng
liſchen Standpunkt noch etwas näherte
Dieſe Annäherung könnte ſich in den nächſten Wochen wie

Times und Morning Poſt ſehr geſchickt andeuten geradezu
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automatiſch vollziehen wenn der deutſche Reichskanzler
rrruhn o

Sans Peter Klomn der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

20 Fortſetzung Rachdruck verboten
Nun kam dieſe Fran die Enkelin aus ſeinem Blut und brachte

Neuerungen für die Landbeſtellung über die man in dem Heide
örtchen wohl geleſen die man aber nach alter Weiſe belächelt
hatte Sie dieſe Merete kannte die beſten Bodenarten ſo
wohl für Getreide als für den Obſt und Gemüſebau und wußte
wie Baum und Buſch ſachgemäß in die Erde zu bringen ſeien
und überall ſchaffte ihre Hand verſtändig mit Manchmal ſaß
der kleine Meiſterknecht den ſpitzen Kopf wiegend auf der Bank
unter dem Holunder und überlegte nochmals was die Höfnerin
ſoehen mit ihm beſprochen Jhm war zuweilen zumut als
müßten die lehmfarbenen Haare auf ſeinem Häuptlein ſich auf
fträuben und zu Berge ſtehn bei dem Vornehmen dieſer Frau
Aber die Haare blieben glatt wenn er ſie befühlte lagen ſie
ganz ſchlicht an Das beruhigte jedesmal ſein Gemüt Das kann
nicht ſchaden ſagte er ſchließlich aus ſeinen Bedenken heraus
und klopfte ſeine Pfeife aus am Knie Werden wir leben wer
den wir ſehn Und was die Frau wollte geſchah

Peterle aber ging mit aufs Nahfeld las Kartoffeln auf und
half Kohlköpfe und Rüben einwintern Seine Backen wurden
rund und rot denn er aß Brot und Speck mit dem Knechtlein
ſie machten ein Feuer verbrannten das alte Kartoffelkraut und
brieten in der heißen Aſche die gelblichen Eierknollen

Schon begann s zu reifen die blauen Pflaumen und Spät
äpfel hingen noch in den Väumen

Wenn Dunnerklaas die Leiter anſetzte hielt Peterle unten
feſt und paht auf den Korb in den die Früchte hineinfielen bis
er puſtend die r Boden ſinken laſſen mußte Dann hob ihndas Knechtlein edan hinein in die Fruchtkronen und das

ſangte jauchzend über ſich und pflückte was die Arme faſſen
onnten
Aber auch bei Brigitte war s ſchön unten am warmen Back

ofen zog ſie die friſchen bräunlichen Brotlaibe heraus ſo wurden
Pflaumen und Aepfel 437 Dörren hineingeſchüttet und manch
mal noch Bohnen und Rübenſchnitzel in erb

Und dann fiel draußen der Schnee er fiel auf Ottchens Grab
deckte die ſchlichten Kränze zu die man ihr nachgetragen

e

Jn der Sonnenmühle waren die Stuben warm Dunner
klaas hatte aus dem moor Tarf genug angefahren und

für Hart und Buſchholz geſorgt Kläschen wurde der Kachel
könig genannt weil er in aller Winterfrühe den mächtigen
Dielenofen betreute Am wärmſten war s immer bei dem
Euchen beinahe zu warm für Peterle der jetzt ohne Scheu durch
die gläſerne Wand zur Mutter lief Die hatte dieſen Neben
raum für ſich wohnlich gemacht ſaß vor dem alten Rollſchreibtiſch
und rechnete in ihren Hausbüchern oder ſie ließ ſich am Fenſter
nieder wo ihr eignes Nähtiſchchen ſeinen Platz gefunden Auch
der liebe runde Tiſch ſtand da und die alte Uhr tickte die Stun

wie vorher in der kleinen Spreeſtube und früher im Vater
uns

So hatten ſich hier aus zwei verſchiedenen Vergangenheiten
die Sachen zuſammengefunden an denen verſchiedenartiges Er
leben gebunden war Die da ſaß und in der Gegenwart lebte
einte es mit Kopf und Hand und mit dem ganzen klaren Weſen
das Tat war und Tun Heimelig war s geworden da oben
und kein Mißklang ließ ſich ſpüren was hier geweſen und was
ſich dazu gefunden gehörte jetzt zuſammen wie in der Frau zu
ſammengehörte alles Geſchehen über Groß Treuſtadt her bis zu
dieſem Augenblick

Merete beſaß keine Weſensart um huſchende Geiſterlein
lichter oder dunkler Art wahrzunehmen Euchen aber konnte oft
wie lauſchend daſitzen mit ſtillen Augen in die Ecken blickend in
die Winkel bis Hans Peters klingendes Lachen ihre taſtenden
Sinne zuſammenbrachte War der Knabe da ſo ſchien das Jüng
ferchen mit dem grauweißen Hängezopf wunſchlos glücklich zu ſein
Der Zopf wurde weißer das Gedächtnis ſchwächer doch ungetrübt

enoß Euchen das Gegenwärtige von Tag zu Tag mehr ſchienen
ch ihre Erinnerungen zu verlieren Bewußtſein dieſe höchſte

Fähigkeit Leben zu empfinden machte ihr keine Schmerzen mehr
Nur das Aufhorchen blieb War s ein Hineinhorchen in

Unſichtbares Vielleicht eine andre Möglichkeit von Ufer zu
Ufer zu ſchiffen Jmmer beſſer lernte Hans Peter die Schleifebinden die blaue Seidenſchleiſe an der das alte Seelchen hing
Der kleine Tand ſchien ihr alle Erdenfreuden zu erſetzen an denen
ſie zu kurz gekommen war Merete nahm öfter das zerknitterte
Bändchen weg und legte ein friſches dafür hin das eben mit
anderen Sachen aus Wöllmen dem Nachbarſtädtchen gekommen
war

Es wurde kälter hart blies der Heidewind Die kleinen
Erlen und Weiden am Wehr hatten längſt ihr goldgelbes
Blätterkleid verloren kahl und zitternd ſtanden die Birken im
braunen Gelände nur hochoben im mächtigen Geäſt der Eichen
über dem Hausfirſt bebte und raſchelte das letzte Laubwerk und
trotzte dem Novemberſturm der es zuletzt herunterfegte Nach
Ottchens Tod hatte Merete das Dach ſofort ausbeſſern laſſen
ſonſt wären ihr Schnee und Regen durch die Decke gekommen

das ſtaatsmännifche Gefchiek reſp durch neue
Formeln eine neue Grundlage für eine ſachlicheBehandlung der Reparationsfrage und des Ruhrkonfliktes

aufzuſtellen 8
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geſtern abend von ſeinem Landgut nach London zurückgekehrt
Er wird ſich nach der Prüfung der Note mit Lord Curzon in
Verbindung ſetzen Ein Miniſterrat wird vorausſichtlich in dieſen
Woche nicht mehr ſtattfinden weil man zunächſt noch die zu e
wartende belgiſche Antwort mit der franzöſiſchen vergleichen will
Das Eintreffen der belgiſchen Note wird in London erſt Anfang
nächſter Woche erwartet Es iſt anzunehmen daß die Vollver
ſammlung des Kabinetts ſich mit der Ausarbeitung einer neuen
Antwort an Poincaré beſchäftigen wird

Neues vom Tage
Eine verwickelte Eheſcheidungsgeſchichte

An einem Wiener Gericht fand nachſtehende vergnügliche Ver
handlung über eine Ehebruchsklage ſtatt die vor allem h
intereſſant iſt durch die Art wie der Angeklagte mit Hilfe eines
wiederholten Glaubenswechſels das Geſetz zu umgehen verſuchte
Ein Chauffeur hatte am 20 Nov 1904 eine katholiſche Ehe rit
einer Frau Thereſe geſchloſſen dieſe Ehe wurde geſchieden Nah
längerer Dauer der Ehe hatte der Chauffeur nachdem er von Der
nieder öſterreichiſchen Landesregierung einen Dispens vom Ehe
hindernis des beſtehenden Ehebandes erwirkt hatte und zum Alt
katholizismus übergetreten war in der altkatholiſchen Kirche eine
neue Ehe geſchloſſen Auch dieſe Ehe verlief nicht glücklich und
führte nach Jahresfriſt zu einer Scheidung Der Chauffeur der
wieder zum Katholizismus übergetreten war heiratete nun nach
dem Tode ſeiner erſten Frau Thereſe gleichſam als Witwer zum
dritten Male und zwar eine Frau Juliane Dieſe dritfte nach
katholiſchem Ritus in der Paulanerkirche geſchloſſene Ehe war
dadurch möglich geworden daß der Chauffeur den Abſchluß der
Disvensehe verſchwiegen hatte ſo daß die Trauung auf Grund
des Totenſcheines der erſten Frau anſtandslos vollzogen wurde
Die Dispvensehegattin die von den Beziehungen ihres Gatten zu
ſeiner nachmaligen Frau Kenntnis erlangt hatte erhob beim Be
zirksgericht Margareten gegen Juliane und ihren Gatten eine
Ehebruchsklage die zur Verurteilung führte Da aber der Chanuf
feur den Verkehr mit Frau Juliane fortſetzte erhob die zweite
Frau eine neue Ehebruchsklage in deren Verlauf die angeblidhe
Ehebrecherin den Trauſchein vorlegte Der Akt wurde zur Prüfung
der Ehe dem Zivillandesgericht vorgelegt während eine Anklage
gegen den Chauffeur wegen Bigamie bis zur Erledigung des The
aültigkeitsprozeſſes unterbrochen wurde Der Vertreter des nun
mehrigen Ehepgares hat die Ungültigkeitserklärung der Disvers
ehe begehrt Das Landesgericht in Zivilſachen hat ſie auch gus
geſprochen mit der Begründung daß ihr das Hindernis des e
ſtehenden Ehebandes entgegenſtand welches auch durch den d
der erſten Gattin nicht beſeitigt worden war ſo daß nunmehr die
dritte Ehe gültig iſt Ueber die vom Verteidiger der Disvens
ehe eingebrachte Berufung hat das Oberlandesgericht die E
ſcheidung der erſten Jnſtanz beſtätigt Nunmehr wird an
Wiederaufnahme des Strafverfahrens begehren in welchen
nunmehrige Frau des Chanffeurs wegen Ehbehruch verurteilt
worden war weil mangels einer gültigen Ehe die damals Ber
urteilte auch keinen Ehebruch begangen haben konnte

Völker höret die Signale Eine in Potsdam durch die Alte
Königſtraße marſchierende Abteilung der Reichswehr ſang vnter
weidlicher Entrüſtung einiger Kommuniſten die ſich ſogleich ge
troffen fühlten den bekannten Schluß der Jnternationgle nan
neuem Tert

Pölker höret die Signale
nd macht ein freundliches Geſicht

je Neberlandzenträlg
erſorgt Berlin mit Licht

Schweres Vrandunalik in Neuynork Aus Neun d
meldet daß bei einem Großfeuer in Brooklun durch Einſturz eines
Hauſes 55 Feuerwehrleute unter den Trömmern vrerſchüſtet
wurden Bisher konten acht Leichen geborgen werden

Ein rabiater Doppelmörder Jn Reichenbach wurden vor
einigen Tagen eine Gutsbeſitzerstochter und ihre Mutter vom
Liebhaber der Tochter erſchoſſen weil die Tochter durch ihren
Vater anderweitig verheiratet werden ſollte Der Möärder ein
junger Gutsbeſitzer entkam hält ſich aber immer noch in der
Gegend auf und trotzt allen Bemühungen ihn zu ergreifen r
iſt ſtark mit Waffen ausgerüſtet fährt mit dem Rad umber und
hat gedroht vorerſt noch den Vater zu erſchießen Am hellen Tage
betritt er die Ortſchaften ohne daß er von den erſchreckten Ein
wohnern die ex mit ſeiner Waffe bedroht bisher ergriffen wurde
Bei der Beerdigung mußten umfangreiche polizeiliche Maßnahmen
zur Ueberwachung des Friedhofes getroffen werden

Plünderung chineſiſcher Vanditen Reuter meldet aus Hankar
daß chineſiſche Banditen das Hoſpital der Londoner
Miſſion die Fremdenviertel und die katholiſche Kirche in Tſgu hi
anzündeten und hierauf die Stadt plünderten Zwei Drittef der
Häuſer in der Stadt ſeien niedergebrannt Die örtliche Garſmiſon
von 150 Mann habe im Kampf mit den Banditen acht Mann Ler
loren und ſich hierauf aus der Stadt zurückgezogen

Wenn s dem kleinen Hans Peter bei dem Euchen zu warm
und zu weich wurde ſchlüpfte er wohl ohne Mantel und Mütze
zu Dunnerklaas in den Stall hinunter der wickelte ihn in einen
Sack oder in eine Pferdedecke Das Bübchen ſchaute zu beim
Holzhacken oder es zog ſchon die Säge mit an am liebſten half s
den Stall reinmachen Streu legen und Futter ſchütten für die
Tiere

Wie freute ſich dann Jlo der große Hofhund der an der
Kette liegen mußte Der Knabe bat ihn los Jlo konnte mit
unglaublicher Geſchwindigkeit um den ganzen Hof raſen um Dei
mächtigen Dunghaufen toben um die Holzſtapel bis Peterle ihn
mit der gefüllten Futterſchüſſel wieder einzufangen wußte

Holla die Hündin durfte frei herumlaufen ſie machte ſchön
und ſchnappte dem Kleinen das Brot aus der Hand aber der Jlo
tand ſeinem Jungenherzen näher der Kette wegen und weil er
o wunderbar raſen konnte

Zu der langen magern Antje fühlte ſich Peterle ungemein
hingezogen ſie konnte ſo ſchön erzählen Antje war in ihren
jungen Jahren eine Dorſſchönheit geweſen trotzdem hatte es der
liebe Gott nicht gewollt daß ſie ein Männlein haben ſollte
Viel Auswahl an Männlichem war auch nicht vorhanden ge
weſen und auf Dunnerklags ließ ſich nicht rechnen darum hatte
Antje ihres Herzens Zärtlichkeit auf das liebe Vieh übertragen
Was im Stall ſprang und krabbelte ſonderlich an Jungkieren
das gedieh ihren pflegenden Händen Sie hörte aber nicht gern
wenn Fege ſich mit blanken Augen über das Wohlſein der
Tiere freute und deren Glattſein lobte Ausſprechen bringt
Schaden Und ſie ſpuckte das Berufene fort und klopfte dreimal
an die Stalltür zur Abwehr

Hans Peter hatte zu Weihnachten Schäftenſtiefel bekommen
damit ging er aufs Zoggenmoor das ganz überfroren war

Auch das Waſſer im alten Mühlgraben war zugefroren auf
allem Bruch konnte man jetzt wandern ſogar die blanken Kolke
gingen zu Dunnerklaas hatte für as Freundchen einen
Schlitten gemacht und ſpannte ſich ſelber ein im Schummern
wenn s für 7 Feierabend war zog er den Buben ein Hügelſtſick
hinauf und dann ging s blitzeſchnell rn bis ans Wehr
glitten ſie zurück Das war ein herrliches Vergnügen

Ueberhaupt keiner im Mühlen T fand ſoviel Land undWaſſerſeligkeiten heraus wie das Je erle ir den waren die
Freuden der Tage jeden Morgen neu ob er ſie oben in Euchenswarmem Stübchen genoß oder unten beim ſehr geliebten Dunner
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wenn ſie dieſer Einſicht die Bahn bereiten wollten
vorkommen kann

ind Goldmarklöhne
Von Dr Ferdinand Grautoff Leipzig

Die Kriſenerſcheinungen bei der endgültigen Kataſtrophe der
Papiermark die wir jetzt erleben hat man ſich vielfach noch
ſchlimmer vorgeſtellt Aber ſchwarze Wolken die den Horizont
umſäumen erſcheinen erfahrungsgemäß meiſt nur noch grau wenn
e über uns rn Die beſonnene Haltung der Gewerkſchaften

und die Ablehnung aller wilden Streiks durch die Arbeiterſchaft
eint diesmal einen ſicheren Deich gegen die wilde Flut der

kommuniſtiſchen Unruheſtifter zu bilden Und nachdem der neue
Reichskanzler Streſemann die Notwendigkeit betont hat
auch bei den Arbeitslöhnen zu einer wertbeſtändigen Bezahlung

ommen hat er das nachgeholt was ſein Vorgänger in ſeinerFede vom 8 Auguſt verſäumt hatte und womit er jede Stütze von

links J verlor Dieſes Eintreten der neuen Regierung für wert
beſtändige Löhne wird überall beruhigend wirken und den kom
muniſtiſchen Treibereien ſehr ſchnell den Boden entziehen Sehr
mit Recht hat aber der Kanzler hinzugefügt daß ſich mit der
Annahme von Feſtmarklöhnen natürlich keine Rückkehr zu den
Lohnverhältniſſen des reichen und blühenden Deutſchlands voll
iehen werde Bis dieſe Erkenntnis den noch immer im Rauſcher Rieſenzahlen lebenden Wochenlohnmillionären auch wirklich
aufgeht wird noch mancher kritiſche Tag zu überwinden ſein
Und die Betriebsräte würden ſich ein großes Verdienſt erwerhben

Solange es
daß die Arbeiter eines Hamburger Werft

betriebes auf eine Lohnforderung von dreißig Friedensmark in

die hohen erWe re be weil eine ſpekulative Zurückhaltung der
noch vorhandenen Vorräte aus der alten Ernte die Preiſe

den Beweis erbracht daß dieſe ſtillen Reſerven an Korn
und anderen Lebensmitteln ſehr viel größer ſind als

man geglaubt hat

anzunehmen daß die Kriſis bei uſs um ſo ſchneller über

Wertbeſtändigkeit auf allen Gebieten vollzieht
nicht mehr zu umgehen iſt bleibt es beſſer ihn zu be

neuen wertbeſtändigen Wirtſchaftsordnung wird ſich aller
dings nach etwas anderen Grundſätzen vollziehen als die
Arbeiter es ſich heute denken die den an ſich gewiß ver
ſtändlichen Grundſatz erſt müſſen wir einmal ſatt zu eſſen

haben in den Mittelpunkt der Erörterungen ſtellen Am
beſten iſt es jedenfalls man fängt die Rechnung vom

darauf angewieſen
Baumwolle und Wolle uſw und leider nach dem Raube

der Nachfrage zurü

der Woche ſtreiken ſind wir von einer Verſtändigung über die
Grundlagen der Feſtmarklöhne noch weit entfernt

Während alle Löhne und Gehälter der Feſtmark zuſtreben
die mit dem Bezug ihrer Rohſtoffe vielfach auf Deviſen anJ wieſene Jnduſtrie und der Großhandel ſchon ſeit Wochen und

onaten zu einer Fakturierung in
verkehr übergegangen und auch die Lebensmittelpreiſe zeigen eine

rke Tendenz nach der r Zwei lebenswichtige Produkte
en aber ſchon über dem Weltmarktspreis die weſtfäliſche Kohlee das deutſche Getreide Die re Kohle weil mit dem

Ausfall der r n im Ruhrgebiet das Angebot weit hinter
ckbleibt und die engliſche Kohle durch

Frachten im Jnland erheblich verteuert wird

n auch im Jnlands

un verhältnismäßig hoch getrieben hat Die kommutiſwen Wirriſtenkct in den letzten Tagen haben leider

Daß Kornpreis und Lebensmittel
preiſe über dem Weltmarktspreiſe ſtehen können iſt eine
bekannte Erſcheinung aus der öſterreichiſchen Kriſis die
auch damit begann daß der Staat die Zwangswirtſchaft
und die öffentliche Brotverſorgung abbaute Es iſt nun

wunden werden wird je ſchneller ſich der ecgeä zur
a er

Ausbau derſchleunigen als ihn zu verzögern Der

anderen Ende an
Auch bei einer Rückkehr zur Feſtmark iſt Deutſchland

die Rohſtoffe für ſeine Jnduſtrie

von Dreivierteln unſerer Eiſenerzgruben auch Eiſen und
Kohle im Auslande zu kaufen Dieſe Rohſtoffmengen
und die Lebensmittel die wir wichtiger agrariſcher
Grenzprovinzen beraubt nicht ſelber erzeugen können

müſſen wir auch künftig im Auslande kaufen und mit
Fabrikaten unſerer Jnduſtrie r Ebenſo wird uns nichts
anderes übrigbleiben als aus unſerer Jnduſtrie die Zahlungen
herauszuwirtſchaften die der Verſailler Vertrag von uns verlangt
Sind wir ſonach mit unſerer Wirtſchaft und unſerer Ernährung
von dem Export deutſcher Fabrikate abhängig ſo iſt der Welt
marktspreis der Pegelſtand nach dem ſich alles richten muß Denn
ollen unſere Fabrikate bei einer ausländiſchen Kundſchaft abſatzſabig bleiben ſo müſſen ſie womöglich wenn es ſich nicht um
ausgeſprochene Veredelungsware handelt unter dem Weltmarkts
preis bleiben dürfen ihn jedenfalls nicht überſchreiten Da nun
die Preiſe für Rohſtoffe die Preiſe für Kohlen und die Eiſen
bahnfrachtkoſten gegebene Faktoren ſind und der ganze Fabri
kationsbetrieb mit ſeinen Maſchinen ebenfalls ein wenig variabler
Faktor iſt ſo iſt es eine einfache Rechnung mit dem Bleiſtift
wieviel Spielraum r der Summe dieſer preisbildenden
Faktoren und dem Verkaufspreiſe der Ware verbleibt Danach
aber werden ſich ſowohl die Arbeitslöhne wie die Unternehmer
gewinne richten müſſen Aus dieſer Betrachtung ergibt ſich ſchon
wie ungeheuer wichtig für unſere ganze induſtrielle Produktion
die Einführung von Maſchinen und Arbeitsmethoden iſt die ein
rationelleres und ſparſameres Arbeiten ermöglichen Der andere
Weg daß jeder du die Koſten des Rohmaterials und des Arbeits
prozeſſes draufſchlägt was er braucht iſt zwar einfacher und ein
träglicher aber er führt mit unerbittlicher Folgerichtigkeit dazu
daß die deutſche Ware zu teuer und damit unverkäuflich wird
Und damit kämen wir mit unſerer Wirtſchaft zum Stillſtand

Wir kommen alſo gewiß zu Feſtmarklöhnen und dazu daß
Lohn und Gehalt in der Hand des Empfängers ſich nicht ſofort
entwertet aber wir kommen auch wieder zu wirtſchaftlichen Ver

ältniſſen Wie vor dem Kriege als beiſpielsweiſe die ſächſiſche
Textilinduſtrie die für ihre Strümpfe und Handſchuhe die ſie nach
den Vereinigten Staaten verkaufte die Freie mit Bruchteilen
von Pfennigen auskalkulierte um drüben konkurrenzfähig zu
bleiben Erſt bei den wertbeſtändigen Löhnen wird wenn der
Nebel der Papiermillionen zerſtoben iſt auch der Arbeiter merken
was auch für ihn ein verlorener Krieg und die Leiſtungen des
Verſailler Vertrags bedeuten Wir alle werden dann erkennen
wie bettelarm wir geworden ſind Und vor aller Augen wird
dann die Tatſache offenbar daß neun Zehntel unſerer Bevölkerung
mit einem monatlichen Einkommen wird leben müſſen das noch
nicht einmal die Hälfte dieſer Summe zu verzehren haben wird
Das Wort aus der Zeit vor 100 Jahren daß Preußen ſich groß
ehungert habe gewinnt dann für das ganze Reich eine neue
edeutung

Es iſt ſchwer einigermaßen feſte Normen für die Höhe der
kommenden Feſtmarklö ne anzugeben aber ungefähr dürften ſie
ſich zu den Löhnen der Vorkriegszeit verhalten wie die neuen
wertbeſtändigen Poſtgebühren zu den Friedensſätzen Wenn die
Poſtkarte im See 2 Pfennige im Fernverkehr 4 Pfennige
der Brief im Ortsverkehr 4 und im d en 10 Pfennige koſten
oll ſo dürften die Feſtmarklöhne im beſten Falle Dreiviertel der

nslöhne betragen und wir wollen froh ſein wenn wir da
mit durchhalten können Dieſes fehlende iertel am Friedens
lohn iſt der Betrag mit dem jeder Lohnarbeiter ſeinen Anteil an
den Koſten des verlorenen Krieges bezahlen muß Sehr viel
rößer wird die entſprechende Einbuße e allen höher über dem

inimum gelegen n ſeinJ d

Enmpfindungen ſondern die unerbittlichen Geſetze der

D 2

lö 7auch Friedenslöhne

wieder vom beſten Arbeitswillen erfüllten Arbeiterſchaft gern
einen reichlichen Lohn gönnen hier aber entſcheiden nicht ſoziale

irtſchaft
die man nur mildern aber nicht aus der Welt ſchaffen kann

Werkbeſtändige Kohlenpreiſe
Neue Erhöhung am 27

Jn der geſtrigen gemeinſamen Sitzung des Reichskohlenverbandes
und großen Ausſchuſſes des Reichskohlenrates an der ſich vorübergehend
auch der Reichswirtſchaftsminiſter v Raumer beteiligte wurde auf deſſen
Ankegung die Frage der Einführung wertbeſtändiger Zahlung in der
Kohlenwirtſchaft erörtert um den Kohlenpreis weniger mit den für die
unvermeidlichen Zahlungsfriſten erforderlichen Valoriſierungszuſchlägen
zu belaſten Die vom Vorſtand des Reichskohlenverbandes vorgeſchlagenen
Richtlinien fanden grundfätzliche Zuſtimmung und ſollen ſchnellſtens in
einem Ausſchuß durchgearbeitet werden Durch die Einführung wert
beſtändiger Zahlung wird ſich vorausſichtlich allmählich etwas am
Grubenpreis der Brennſtoffe ſparen laſſen Jm Stenuerausſchuß des
Reichskohlenrates wurde auf Wunſch des Reichsfinanzminiſters von einer
Beſchlußfaſſung über die Aufhebung der Kohlenſteuer vorläufig ab
geſehen um die weitere Entwicklung der Valuta abzuwarten Die im

Reichsanzeiger vom 20 Auguſt veröffentlichten prozentualen Zuſchläge
zu den Brennſtoffverkaufspreiſen des Reichskohlenverbandes bleiben mit
Wirkung vom gleichen Tage ab bis auf weiteres beſtehen Späteſtens am
27 Auguſt dürften ſie eine neue Erhöhung erfahren da der ihrer Be
rechnung zugrunde liegende Schiedsſpruch für die Löhne im Bergbau
ſeitens der Arbeitnehmer nicht angenommen worden iſt Neue Lohn
verhandlungen ſind bereits im Gange

Erhöhung der Kalipreiſe Die Sechſerkommiſſion des Reichskali
rates beſchloß in ihrer Sitzung am 22 d M einſtimmig die Erhöhung
der Kalipreiſe um 93,4 Proz ab 23 Auguſt

Reuß inAktien Maſchinenfabrik Kyffhäuſerhütte vorm Paul
Artern Eine auf den 14 September einberufene außerordentliche General
verſammlung ſoll über die Erhöhung des Aktienkapitals um einen von
der Verſammlung feſtzuſetzenden Betrag ſowie über die Erhöhung der

9

Stimmen der Vorzugsaktien Beſchluß faſſen
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mitteldeuſſche Handels

Hallische Börse vom 23 August
Anleihen
Vortagheute4 dent Vortag2 h M Arener St5 Reichs Anleibe 4 Anh BStaataanl v 19199

4 un e 3Hald erst tadtan 18913 u w e wenn 3 m 9 Na 2 m3 2 J e 4 o 19083 Nanmb Radtan 94 Preuß Kons Anleihe z 27 2 22 534 s 200008 3 1900 600 503 4 Nordb aus Stadtanl 8 S4 Weikent Stadtanl 090 906 3003 Hall Stadt Anl 1892 1500 3 Zerbeter Stadtan 051
1900 I S S 41 Landl Vb d Pr 83 Ob

4 1090 1100 S 4 Blehba Kentenbriete4 e 1905 90B 90 3 7 en et4 14910 91 d 91 M Sbeche Provina Anl C4 S s9d3 Städt Zool Gart Anl v 34Unetr Reg Anl Br 7061
1Industrie Obligationen

heute Vortag beute VortaDisch Gr b Bltterf 2306 5 Cröllw Papier v 1921 150 10065 Bruckd Nietleb 1922 1406 140b 5 v 1922 150 1160
5 Burbach Hyp Anl e 4 Eilenbarger Kattun 6000 0064 Gr Auguste Anl 1910 400066 S 5 Eisenw Schbaftst 1913 700 350
u dio von 1912 490806 300 5 dito von 1920 700b0 35064 A R M W von 1920/21 4 Kyffhauserhütte 2000 2000

Säohbs Th Brk A 900
Aktien

Notierungen in Tausenden

heute ſ Vortag heute VortatHall Bankverein 660b 6906 6 F Zimmermann 750b 1000b
Effekt u W echeelb 260b G 200b Gr Glauziger Zuckert 18000 edò 10000

jungo S Halle Hettst Eis 60000 65000jew u Handelsb 250 b 2500 6 J Hall Maschinen 4300b 7000Iduns euerversich 150b 150b Gr Hall Röhrenwerkeo 1050 12501
Landoredit Bank 1506 B 150bB J Hildebr Muhblen 7089b Gr 6000h G
Zörbig Bankverein 400b 6 350b r Moritz Jahr 650bB 700b Gr

Gebr Jentasch Nd 3300b 4000b
Hall Vfünnerschaft 11000b 110006 Kaiserb Schmioedeb
Prohli Braunkohble 14000eb e 11000h6 Wühelm Kathe 45006 6 3300b
Rieb Montanwerke 48 000B 500006 Korbisd Zuckerkt 5000
Woersch Weißen S 45000b r Kyft büuserhütte 2700hb 28000Bruckd Nietl Bgb S Gotttried Lindner 3050B 31005

jun 2650b 2909bAmmend Paplerf 3200b 4000b Gr uageis 2650
Cröllw Papterfabr 4100 b 4000etwh Sohrapl Kalkwerk 1150b r 1000b
Cönn Malzfabrik S Wegelin Hüubner 1999B 2000hbEilenburg Kattuo 5200b Gr 5000b Gr Zeit Maschin F 6 70000
Elsenwerk Brünner 2490b 30006 G Zuckerraftin Halle 4500 G 4000

d Einklang mit den rückgängigen Deviſen zeigte auch
die heutige halliſche Börſe eine abgeſchwächte Tendenz
jedoch hielten ſich die Kursabſchwächungen im Durchſchnittin engen Grenzen nur die ſchweren Werte waren ſtärker

rückläufig Riebeck z B verloren 2 Millionen Prozent
Halle Maſchinen 222 Millionen Andererſeits konnte
man jedoch in manchen Papieren eine Fortſetzung der
Käufe beobachten So er eee 3 Mil
lionen Proz von Jnduſtriewerten Glauziger Zucker
8 Millionen Kathe 1,2 Millionen Proz
iſt folgendes zu berichten

Am Bankenmarkt überwog mit Ausnahme von Halle
Bankverein Aktien die 30 000 Proz verloren die
Nachfrage Gewerbe und Handelsbank und
Landkreditbank gingen zum alten Kurſe um
Halliſche Effekten und Wechſelbank und
Zörbiger Bankverein gewannen 60 bzw 50 000
Prozent

Auch die Montanaktien zeigten eine gut behauptete
Tendenz die Einbuße von 2 Millionen Proz von Riebeck
teht in keinem Verhältnis zu den letzten hohen Kurs
teigerungen
Der Markt der Jnduſtriewerte lag uneinheitlich Das

zeigte ſich ſchon bei den Aktien der Papierfabriken von
denen Ammendorfer um 800 000 Proz zurückgingen
während Cröllwitzer 100000 Proz höher geſucht
waren Aehnlich lagen die Verhältniſſe in Textilaktien
Eilenburger mußten 200 Proz höher repartiert

m einzelnen

Der Dollar 5067 300
In Berlin koſtet heute

Geld Brief Geld Brief1 Dollar 5067300 5092700 1 Pfund Ster 22942523 23057500
1 holl Gulden 1995000 2005000 VLire Jtalen 219450 220550
1 franz Frank 283290 284710 1 Peſeta Span 676307 50 678692 50
1 ſchweiz Frank 917700 922300 1 Peſo Argent 1635900 1644100
1 belg Frank 223440 224560 1 WarkkaFinnl 145630 146365
1 Tſchech Krone 149625 150375 1 Lew Bulgar 42892 143108
1 ſchwed Krone 1346625 1353375 1 Lei Rumän
1 norw Krone 827925 832075 1 Yen Japan 2468812 50 2481 187 50
1 dän Krone 942637 947362 50 1 Milreis Braſil 483787 50 486212 50
1 öſterr Krone 72 81 73 19 1 Dinar Jugoſl 52368 52632
1 ungar Krone 284 28 285 72 1 Milrs Port 214462 215538

Berlin 23 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die Notverordnung der Reichsregierung i vor der Tür Die genauen
Beſtimmungen ſind an der Börſe noch nicht bekannt Sſolge
deſſen blieb die Haltung des Deviſenmarktes auch heute weiter
abwartend doch war die Tendenz am Deviſenmarkt ſtark ab
geſchwächt man hörte den Dollar gegen 12 Uhr mit 4,100
Material war aber wenig angee ſo daß irgendwelche Ge
ſchäfte kaum zuſtande kamen Die amtlichen Notierungen wurden
etwas herabgeſetzt und zwar das Pfund mit 23 bei 12proz Zu
teilung und der Dollar mit 5 080 009 bei ebenfalls 12proz Zu
teilung notiert Nach der amtlichen Feſtſetzung hörte man aber
im freien Verkehr weiter darunter liegende Kurſe Gegen 1 Uhr
ſprach man den Dollar mit 3 900 000 bis 4 Millionen an Die
Haltung des Effektenmarktes an der morgigen Börſe wird allem
Anſchein nach etwas ſchwächer ar Rheiniſche Werte und ſchwere
Montanwerte ſcheinen etwas feſter zu liegen

Bezugsrechte Eutin Lübecker Eb Akt 1 200 000 bez Rhein Möbel
500 000 bez Gehe u Co Akt Geſ 3 000 000 bez Wanderer Werke
3 750 000 bezB Fahlberg Liſt 900 000 bez Hildebrand Mühlen 4 000 000
bez Stettiner Vulkan 8 500 000 bezG Bohriſch Brauerei 700 000 bezG

Metallnokierungen
Rotierungen in Tauſenden

Berlin 23 Augußt 1923
Notierungen der Kommiſſion für die Deutſche Elektrolytkupfernotiz

Elektrolytkupfer wire bares promt cit Bremen o

e 1810600Notierungen der Komminiou des Berliner Metallbörſenvorſtandes

wird unſerer

Die Preiſe verſtehen ſich ab Lager in Deutſchland für 1 Kilo

Raffinadekupfer 99 99,3 r 1550 1600Hüttenweichblet 540 590Originglhüttenrohzink Preis im freien Verkehr 750 800
Hüttenrohzink ab Diſch Hütte Ps v Zinkhüttenver
Remelted Plattenzink von handelsüblicher Beſchaffenheit 540590
Originalhüttenaluminium 98 99 in Imal gekerbt Blöcken
desgl in Walz oder Drahtbarren
Bankazinn Straitszinn Auſtralzinn in Verkäuferwahl 4500 4700
Hüttenzinn mindeſtens 999 400 4500Reinnickel 99 999 2609 2800AulmonRegul ung 620 640Silber tn Barren ca 900 fein für 1 Kilo e 93940 95000

werden Gebrüder Jentzſch verloren 700 000 Proz
Auch Eiſen werk Brünner waren heute ſchwächer
C 600 000 Proz ebenſo Zimmermann 250 000
Prozent die jedoch bei dem ermäßigten Kurſe geſucht
waren Für Zuckerwerte waren wiederum nur Geldkurſe

zu hören Von halliſchen An r rtren waren Wegelin
K Hübner behauptet Halliſche Maſchinen jedoch ſtark
rückgängig Bei Hildebrand Mühlen überwog die Nach
frage bei weitem plus 1 Million Prozent das Bezugsrecht das

zum erſten Male gehandelt wurde notierte 2 500 000 b G
on den niedrigeren Werten lagen Moritz Jahr etwas

ehe Schraplauer Kalk dagegen waren 150 000 Proz
her überwiegend geſucht

Der Freiverkehr zeigte im Durchſchnitt eine gut behauptete
Tendenz teilweiſe waren ſtarke Kurserhöhungen zu t
wie z B bei Micifa Bernburger Saalmühlen und
Caeſar Loretz Es notierten Api 7300000 Bern
burger Saalmühlen 1250 000 bis 1700 000 Caeſar K
Loretz 3 Millionen bis 5 Millionen Prozent Halle Mal
1300 000 Hanfimport 1400000 bis 2000000 Hecker
1200 000 bis 975 000 Krügershall 10 Millionen ProzentMicifa 500 650 000 Veſter 1400 000 bis 1 650 000 Zör
biger Creditverein 550 000 Prozent

Berliner Produktenbericht

Der Produktenmarkt war vorwiegend ſchwach Die Notwendigkett
für die Steuer und die wirtſchaftlichen Bedürfniſſe Geld zu beſchaffen
veranlaßte die Landwirtſchaft zu Angebot und hemmt die Kaufluſt der
Händler Weizen konnte ſeinen Preisſtand bei nicht ſehr bedeutendem
Angebot ziemlich behaupten Roggen war weſentlich billiger erhältlich
Es entwickelte ſich aber kein großes Geſchäft Gerſte wurde zu Maſt
zwecken viel gekauft Hafer gab im Preiſe nach Der Mehlpreis litt
unter zweithändigem Angebot Für Futterartikel beſtand wenig Jntes
eſſe

Notierungen in Tauſenden per ZeninerWeizen märk 9250 9500 VRoggenmehl 709 0 21000 23000

pomm 9 en Weizenkleie 4000 4500J mecklenb un Roggenkleie e 4000 4500
Fuen i 00750 nm de enRoggen pomm Leinſaat 7
7 ver Wien 115000 18000r nnmechlenb 2 Kleine Speiſeerbſen 13000 15000
e ſchleſ un ererbſen 19000 1 1000Leneſe wer ene T oI 7250 7500 Wicken e c nHafer märk 7200 7250 Blaue Lupinen
J vpomm 2 Gelbemecklenb r 17 neMais e ein pryi Sinkuchen
loco Berlin 2 Trockenſchnitzelab Hamburg 7 un h rWeizenmehl 70 3 34000 87000 Torfmelaſſe 9000 8500
e nichtamtlich und drahtg 200 210 Haferſtroh drahtgepr 190 200 I Gerſt 175 185Wieſenhen 250 800 desgl 200 220et lel alles per 50 kg ab Station

SiegenSolinger Gußſtahl Akten Verein in Solingen a
waltung beruftl S Bee h d d



Exerzierplatz
Telephon 8515

Strazchurnen
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Neues Theater in

Leip
Freitag 24 Aug 7Figaros Hochzei

Altes Theater in
Leipzig mit 2 ManegenFreitag 24 Ang Heute u täglich

Die Hermannsſchlacht 79 Vnr

dDperetten Theater Proben er
in Leipzig schau 10 l Uhr

Freilag 24 mens SieſinDie Bajader brecher JasperVictoria dent Markt 1 Tel 6369

in Magdeb CircuskassoFreitag 24 Laſt 10 1 Uhr u eine
iunde v Beginn
Naturalien Für 6
Pfd Hafer Ro z

Alt Heidelberg

Stadttheater Erfurt

Ab z Freſtag d 24 Aug 1923
roße nordische FilmwerkPer ensha Film der UfaBerg Eyvind und zen Weib

Das Schicksal weier Menschen
Drama in 7 Akten nach dem gleich
namigen Schauspiel von Joh Sigurjonsson

in
n

Ab morgen Freitag d 24 Aug 1923

FERNANDRAin dem Drama in 5 Akten
Die Macht der Königin abean

Decla Film der Ufa Ausser Fern Andra
wirken mit Fritz Kortner Alexander

Moissi Elsa WagnerDieser Film gehört zu den besten Filmen
die mit Fern Andra aufgenommen wurden

10 Akte Riesendoppelprogremm 10 Akte

Alte

promenade

lla
Fernruf 1224

1923

wonenate

lla
Fernruf 1224Ab morgen w d 24 Au

on r NB
in dem Drama in 6 Akten

Arme h e ANach dem gleichnamigen Roman
von Rudolph Strat z

Oft ist an uns von Seiten des Publikums
die Bitte ergangen dieses Lotte Neumann
Bild vorzuführen Ueberell wo der Film

Ia engl
sowie Koks lie
eintreffenden
Hamburg

Hamburg Bmde

für Gas und Industriezwecke

Weserhäfen oder
Emden

Kohlen
ſert aus laufend
Dampfern ab

r Kohlenimport
Gesellschaft m b Emden

rer Nr 911 931 u 932
alegr Adr Hekig

Unſere nur erſtklaſſig

Betistelien r
allgemein eingeführten n

nachweisl tauſendf freiwillig glänz begutachteten
aus Metall für
achsene u Rinder

Stahlmatratzen Polſter Dechen Feder
betten liefern wir frachtfrei direkt an Prtvate
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